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Ahrensburg (dv). Hundert
Teilnehmer, verteilt auf 45
schmucke Fahrzeuge, mach-
ten in diesem Jahr mit. Nach
einem Frühstück, bei dem
das Ziel verraten und das
Roadbook mit dem genauen
Kurs verteilt wurde, starte-
ten die stolzen Besitzer blit-
zender Karossen um 9.30
Uhr zur Ausfahrt. Ziel der 7.
Ausgabe der Tablers Classic
Rallye war Steinhorst im
Kreis Herzogtum Lauenburg
mit seinem Museum Verges-
sene Arbeit.

Wobei in erster Line der
Weg das Ziel war. Denn die
Strecke führte keineswegs
direkt dorthin und wieder
zurück. Vielmehr passierten

ausgearbeitet und alles ge-
nau ins Roadbook eingetra-
gen. Mit dieser – analogen –
Navigationshilfe war es kein
Problem, die Strecke zu fin-
den. Absicht war es, so die

die Autos u.a. Lasbek, Klein
Wesenberg und Westerau,
Schürensöhlen, Sprenge
und Alt-Mölln. Jan Russ-
meyer vom Round Table 60
hatte eine detaillierte Route

Organisatoren um Simon Be-
cker (Präsident Round Table
60Ahrensburg)undJanHage
(Präsident Old Tablers 360
Grad), die landschaftliche

>>>Fortsetzung auf Seite 3

7. Tablers Classics führten von Ahrensburg nach Steinhorst und zurück

Zwei Dinge waren diesmal
anders bei der Old- und
Youngtimerrallye von
Round Table 60 Ahrensburg
und Old Tablers 360 Grad:
Start und Ziel befanden sich
erstmalsamMarstall,undes
gab am Sonntag Dauerregen
statt des stets gewohnt guten
Wetters zur jährlichen Aus-
fahrt. Im Vordergrund stand
aber wieder der gute Zweck.

Ahrensburg (am/dv). Bei
bestem Wetter feierte der
Ahrensburger Bürgerverein
in der Bagatelle jetzt sein
145-jähriges Bestehen. Das
historische Vereinshaus des
Bürgervereins wurde bereits
vor rund 170 Jahren gebaut.

Auf diesem Fest wurde
eine Patchworkdecke ver-

145 Jahre Ahrensburger Bürgerverein

steigert, die in liebevoller
Arbeit von Christa Filter her-
gestellt worden war.

Den Erlös der Versteige-
rung stockte der Bürgerver-
ein auf, und so konnten von
Barbara Gründling 500 Euro
für den Verein Hospiz
Ahrensburg überreicht wer-
den.

Sie hatten alles bestens organisiert für die 7. Tablers Classics amvergangenen Sonntag, von links: Jan
Russmeyer (Round Table 60), Simon Becker (Präsident Round Table 60), Jan Hage (Präsident Old Ta-
blers 360 Grad) und Benjamin Kays (ebenfalls Old Tablers 360 Grad). Fotos: D. Vollmer (3)

Die Arbeitskollegen Olaf Brockmann (li.) und Holger Däumling
fuhren in einem Opel Kadett C City, Baujahr 1978, mit.

Das Ehepaar Erika und Michael Dohausen aus Hoisdorf hatte mit
diesem Ford A von 1928 das älteste Fahrzeug am Start.

EvelinHolterhus,WilfriedThielsenundChrista FiltermitderPatch-
workdecke. Foto: Peter Kahlert/hfr

„Regen“-Rallye durch
die Region

Feier mit
Versteigerung n Marvel Hörgeräten

fantastisch!”



Ahrensburg (am/dv). Das
Peter-Rantzau-Haus (PRH) in
Ahrensburg, Manfred-Sa-
musch-Straße 9, ist auch im
vierten Quartal Gastgeber für
eine Kunstausstellung. Bis
17. Dezember ist ein lebendi-
ger und farbiger Streifzug
durch die Malerei zweier Ge-
nerationen zu erleben. Faszi-
nierend sind die Farben bei
beiden Künstlern. Arno Pae-
ge (1915-2000) und Karin Er-
ren präsentieren Werke ihres
Schaffens.

Positioniert der eine die
Farben mit exaktem Pinsel-
strich auf dem Papier, bringt
sie die andere mit routinier-
ter Schütt-Technik großzügig
auf die mit Spachtel vorbe-
reitete Leinwand. Nutzt der
eine die Vielfalt der lebendi-
gen Farben, wählt die andere
eher erdige und sandige Nu-
ancen.

Zu sehen sind Blumen
und Landschaften von Arno
Paege, verstorben im Jahr
2000, der nach seinem
Kunststudium in Berlin
mehr als 30 Jahre als Kunst-
erzieher am Johanneum in
Lübeck tätig war und mehr
als 25 Jahre in der Lehrerfort-
bildung Schleswig-Hol-
steins gearbeitet hat. Joachim
Paege, der seit fast 30 Jahren

Kunst zweier Generationen – bis Mitte Dezember in Ahrensburg zu sehen

in Ahrensburg lebt, hat etwa
50 Werke ausgewählt, um
Bilder seines Vaters – Aqua-
relle und Zeichnungen –
noch einmal öffentlich zu
zeigen.

Karin Erren, geboren in
Hamburg, befasst sich seit
1999 mit der Malerei. Zu-
nächst erlernte sie die Aqua-
rellmalerei. Neugierig auf
neue Materialien und Tech-
niken experimentierte Karin
Erren dann mit Acrylfarbe in
Verbindung mit Pigmenten,
Spachtelmassen, Sanden,
Beizen und Ölen und verbin-
det das mit einer speziellen
Schütt-Technik. Inspiriert
durch die Formen und Far-
ben der Natur entstehen so
realistische, aber auch abs-
trakte, fast archaische wir-
kende Landschaften, die
dem Betrachter viel Raum
für die eigene Interpretation
eröffnen.

Wer die Ausstellung besu-
chen möchte, hat dazu Gele-
genheit während der Öff-
nungszeiten des Peter-Rant-
zau-Hauses, also montags bis
donnerstags von 9 bis 21 Uhr
sowie freitags von 9 bis 17
Uhr.DerEintritt ist frei. Inter-
essierte können einen Groß-
teil der Bilder auch erwer-
ben.

Kreis Stormarn (am/dv).
Unter den 25 Gewinnern
befindet sich auch der Mal-
teser Hilfsdienst Stormarn
mit Sitz in Ahrensburg, der
mit zwei Gruppen bei der
Auslosung im November
2018 gezogen wurde: zum
einen der Katastrophen-
schutz und zum anderen
die Nachwuchsgruppe.
Diese beiden Gruppen ha-
ben jeweils 1120 Euro ge-
wonnen, mit denen sie
mittlerweile einen großen
Pavillon mit Beschriftung
(für den Katastrophen-
schutz) sowie Erstausstat-
tungen für die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Hel-
fer (für die Nachwuchs-
gruppe) angeschafft haben.
„Glücksfee“ bei der dama-
ligen Auslosung war auch
Thomas Piehl, Vorstands-

von den beiden Gewinner-
Gruppen vorführen zu las-
sen. Bei seinem Besuch vor
Ort betonte er dabei das lo-
benswerte Engagement der
örtlichen Rettungskräfte:
„Es ist immer wieder be-
eindruckend, mit welchem
Engagement und mit wel-
cher Intensität die ehren-
amtlichen Helferinnen
und Helfer bei der Sache
sind“.

vorsitzender der Sparkasse
Holstein. „Viele Bereiche
unserer Gesellschaft wür-
den ohne ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer
nicht funktionieren. Daher
war es für uns als regiona-
ler Förderer eine Herzens-
angelegenheit, einfach
Danke zu sagen“, be-
schreibt er die Philosophie
der Aktion. Für Matthias
Knull, Leiter der Sparkas-
se-Holstein-Filiale in
Ahrensburg, war es kürz-

Hilfsorganisationen

erläutert:
„Vier Euro des Loseinsat-
zes werden für den Losin-
haber gespart und zu Weih-
nachten an ihn ausgezahlt.
Der verbleibende Euro geht
zum Großteil in einen Ver-
losungstopf, füllt aber
auch einen Sonderfonds,
mit dem die Sparkasse
Holstein in jedem Jahr
unterschiedliche gemein-
nützige Zwecke in der Re-
gion fördert.“

Finanzspritze für denMalteser Hilfsdienst
Ein Dank für die vielen ehren-
amtlichen Helfer im Ret-
tungsdienst sollte eine Selbst-
verständlichkeit sein. Die
Praxis sieht häufig leider
ganz anders aus. Umso wich-
tiger sind daher Gesten und
Aktivitäten, mit denen die
Gesellschaft die Arbeit von
Maltesern, Johannitern, DRK
und ASB honoriert. Vor die-
sem Hintergrund hatte die
Sparkasse Holstein im Herbst
vergangenen Jahres in der
dritten Auflage ihrer großen
Förderaktion „Hilfe für die
Helfer“ diese Rettungsdienste
in den Fokus gestellt und – in
Anlehnung an den Notruf 112
– 25 Mal 1120 Euro ausgelobt.

Schönheit der Region zu zei-
gen. Die präsentierte sich bei
Regenwetter zwar etwas trist,
dennoch klagte kein Teilneh-
mer übers Wetter, allen machte
die Rallye viel Freude. Ältestes
FahrzeugwareinFordA55Tu-
dor, Baujahr 1928, mit Rechts-
lenker. Am Steuer saß Michael
Dohausen aus Hoisdorf. Zwei
Jahre (2001 bis 2003) hat er das
Gefährt restauriert, seither ist
er zusammen mit seiner Frau
Erika gern mit von der Partie
bei Oldtimerveranstaltungen.
Etwasfeuchtwurdeaufder180
Kilometer langen Tour für ihn
dann allerdings doch, denn die
Frontscheibe hat eine gewollte
Lücke nach außen, um Frisch-
luft hineinzulassen.

Auf dem Parkplatz hinter
dem Marstall konnten Interes-
sierte ab etwa 15 Uhr die zu-
rückkehrenden Oldtimer be-
wundern. Zum Beispiel meh-
rere Porsches und VW-Busse,
Mercedes Oldtimer oder auch
einen Opel Kadett aus den 70er
Jahren. Neben der Freude ist es
der Spendengedanke, der hin-
ter der jährlichen Rallye steht.
Denn die beiden Serviceclubs
spenden die Summe, die sie
aus den Startgeldern sowie
dem Kaffee- und Kuchenver-
kauf einnehmen, schon tradi-
tionell dem Deutschen Kinder-
schutzbundKreisStormarn.So
verbindetsicheintollerTagmit
einer guten Aktion für die Kin-
der.
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Ammersbek (am/dv). Klang-
farben, der gemischte Chor des
Ammersbeker Kulturkreises,
beginnt am 9. Oktober mit der
Vorbereitung des Weihnachts-
programms. Chorleiterin
Swantje Paulus hat schöne tra-

ditionelle und modernere
Weihnachtsliedern ausge-
sucht, die am 4. Dezember
beim offenen Singen im „Pfer-
destall“ präsentiert werden so-
wie beim Weihnachtspro-
gramm am 7./8. Dezember ge-

Gemischter Chor Ammersbek

meinsam mit dem Ammers-
beker Kulturkreis und dem
Ammersbeker Bürgerverein.
Sangesfreudige neue Chormit-
glieder sind herzlich willkom-
men – auch ohne Notenkennt-
nisse. Treffpunkt zur Chorpro-

be jeweilsmittwochsvon19.30
bis 21.30 Uhr im Ammersbeker
„Pferdestall“, Hoisbüttel-Dorf,
Am Gutshof 1. Einfach vorbei-
schauen oder telefonisch an-
melden: Swantje Paulus, Tele-
fon 01525/7659158.

Ahrensburg (am/dv). In der
Siedlung Am Hagen wird zur
Ergänzung des Wanderwege-
netzes eine neue Wegever-
bindung hergestellt. Das teilt
die Ahrensburger Stadtver-
waltung jetzt mit. Die Verlän-
gerung des Brombeerweges
führt dann ab Sanddornweg
über einen für Fußgänger
und Radfahrer nutzbaren
kleinen Weg zum Wander-
weg Am Kratt. Die Baumaß-
nahme beginnt in diesen Ta-
gen und wird vom städti-

schen Bauhof durchgeführt.
Die derzeit auf der Fläche
stehenden drei Bäume wer-
den durch vier Neuanpflan-
zungen ersetzt, die den Be-
ginn- und Endpunkt des We-
ges markieren sollen. Die
große Hecke, die sich fast
über die gesamte Länge des
Weges von 80 Metern er-
streckt, bleibt erhalten.

Der Wanderweg erhält
eine wassergebundene We-
gedecke mit seitlichen Wie-
senstreifen.

In Verlängerung des Brombeerweges

Ahrensburg (am/dv). Beim
DRK Ortsverein Ahrensburg
beginnt am 11. Oktober um 9
Uhr sowie um 10 Uhr je ein
Kurs in Yoga/Qigong (zehn
Mal). Trainiert wird in den
Räumen der ASG Yawara,
Hamburger Straße 16. Die
Übungen verbinden körper-

DRK Ortsverein Ahrensburg

liche und geistige Bewegun-
gen miteinander, aktivieren
durch ihre Ruhe und Ent-
spannung und stärken die
Lebensenergie. Sie sind
leicht erlernbar und effektiv.
Anmeldung unter Telefon
04102/41000 oder E-Mail:
info@drk-ahrensburg.de.

Bild der Künstlerin Karin Erren. Fotos: Joachim Paege/hfr (2)

Landschaftsbild von Arno Paege.

Filialleiter Matthias Knull r
burg (links) sowie (von bian
ximilian Kolbe, Florian
ser Hilfsdienst freuen
Helfer“ für die ehrenam
marn.

Christian und Andrea Vetter aus Hamburg-Othmarschen kamen
mit ihremMercedes 250 S, Baujahr 1968, zu den Tablers Classic.

Schnelle Flitzer: diesehistorischenPorsche-Autos. Foto: D.Vollmer (2)

Faszinierende Farben – Ausstellung im PRH

„Hilfe für

7. Tablers Classic

Chormitglieder gesucht

NeuerWanderweg

Qigong und Yoga

Shop Ahrensburg
Rathausplatz 18 | 22926 Ahrensburg

Überlassen Sie Ihr Traumhaus nicht Ihren Träumen.
Grossmann & Berger macht‘s.
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